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Bericht 

FRANKFURT AM MAIN 

MERTONSTRASSE 17 

über die Vorfälle bei der Klausur für Vordi~lomanden der 

Soziologie { 1<.;. '1f. ,/ u; 0 

Nachdem die Klausm'en in Volkswirtschaft und Statistik 
bereits durch das Abliefern sog. Kollekti var·bei ten nicht 
nach den Regeln der Prüfungsordnung angefertigt worden 
waren und außerdem sowohl mündlich als auch auf Flugblättern 
Störungen der dritten Klausur (Soziologie) angekündigt 
wurden~ hatte das Prüfungsamt für Diplomsoziologen an der 
Philosophischen Fakultät in Übereinstimmung mit Sr„ Magnifizenz 
beschlossen und den Kandidaten schriftlich angekündigt, daß 
notfalls alle gesetzlichen Mittel für eine ordnungsgemäße, 
d.h. nach den Regeln der geltenden Prüfungsordnung zu schrei­
bende Klausur eingesetzt werden müßten. Zu diesen gesetzlichen 
Mitteln gehörte selbstverständlich auch der Einsatz der Polizei~ 
Dieser soll·te jedoch erst im äußersten Notfalle!) daim aber 
rasch und wirkungsvoll erfolgen. Deswegen wurde mit der Ein­
satzleitung verabredet, daß die notwendige Zahl von uniformierten 
Polizisten zur Zeit des Klausurbeginns in der Nähe der Prüfungs­
räume verfügbar sein müßte. Sowohl der stellvertretende 
Vorsitzende des Prlifungsamtes, Herr Prof. v. Friedeburg 11 als 
auch ich in meiner Eigenschaft als Vorsitzender des Prüfungs­
amtes für Diplomsoziologen sollten berechtigt sein, den Einsatz 
der Polizei zu erbitten entweder mit einem Klingelzeichen oder 
durch einen Boteno Für die letztere Aufgabe standen zwei 
jüngere Beamte des Kuratoriums bereit, die ursprünglich auch 
die Eingangskontrolle für die Klausurkandidaten vornehmen 
sollten. Es ergab sich dann aber, daß am Eingang des Prüfungs­
raumes (Hörsaal I) Herr v. Friedeburg, Herr Adorno und ich 
standen und Frl. Dr. Schmidt, die Assistentin von Her,rn 
v~ Friedeburg, anhand einer Liste die Berechtigung der ankommen­
den Studenten, als Prüfungskandidaten den Raum zu betreten, 
kontrollierte~ Von etwa 9.45 bis gegen 10 Uhr verlief dieses 
Verfahre.n reibungslos und ohne Zwischenfälle. Nur zweimal 
versuchten nichtberechtigte Studenten 11 den Klausurraum zu 
betreten. Auffällig war lediglich, daß sich im Vorraum, 
anscheinend in abwartender Haltung, eine Anzahl von Nicht­
kandidaten aufhielt. Kurz vor 10 Uhr kam dann auch der 
ASTA-Vorsitzende Hartmann, verließ aber eogleich 1 nachdem er 
die Maßnahmen des Prüfungsamtes in Augenschein genommen hatte, 
den Vorraum wieder. Wenige Minuten darauf - es war nach meiner 
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Uhr 10.03 geworden - wurde aus der Richtung jenes Universitäts­
einga.nge s, der> dem Studentenhaus gegenüberliegt, größerer Lä.rm 
von einer nahenden Menge hörbar. Eine nach meinen Schätzungen 
etwa aus 40-50 Leuten bestehende Gruppe marschierte geschlossen 
auf uns~ die am Eingang stehenden. Leute, zu# In der ersten 
Reihe befanden sich hauptsc::i.chlich junge Männer in schwarzer 
Glattlederkleldung, wie sie etwa bei Motorradfahrern üblich ist. 
Etwa 1. rn vor u:;> machte die erste Reihe halt und. drehte zunächst 
Herrn v. Friedeburg, Herrn Adorno und mir den RUcken zu. fr,1. 
Schitidt: utc1.r1d etwa. einen halben Meter• rechts vom Eingang. Die 
Beamten des Kuratorium befanden sich etwa zwei Meter weiter 
.i:n der :~ähe einer S~tule. Herr· v. F:r•iedeburr. bat in sehr ruhigem 
Ton clie i.hm zunächst stehenden IJeuankömmlinge, sie möchten aus­
einandertretenv um Ra.um fiir Kandidaten zu lassen~ Es erfolgte 
hierauf keine Antwort. Stattdessen rückten die übrigen Mit­
.r4lieder der J,fenge bed.1'ohlich n.''iher, und nach einigen Sekunden 
ga.oen diejenigen von ihnen~ die mit dem Rücken zu uns standen, 
den vJeg .für die Andrängenden fl,ei 11 die dann an Herrn v@ Friedeburg 
und f1'l o Schmidt vorbei auf Herrn Ador•no und mich eindrangen~ 
Wir beide standen unmittelbar in der Hörsaaltür, sie so 
blockierend. Nach kurzem, etwa sekundenlangem Zögern begannen 
die beiden vordersten Störe1~, Herrn Adorno und mich zunächst 
mit der Schulter anzustoßen. Herr Adorno fragte: "Wollen Sie 
physische Gewalt anwenden?n und rief, nachdem hierauf die Antwort 
UJawohl 11 erfolgt war, noch einmal: "Sie wenden also physische 
Gewalt an. 0 Während dieser Worte waren wir beide bereits von 
der andrängenden Menge zur Seite gestoßen worden, die nun in den 
I10rsaal eindrang. Gleichzeitig explodierten in der Vorhalle 
mt:dn"ere Kanonenschlär;e. Ich ging dara.ufhin zrnn Katheder und 
versuc.hte, die vorher mit dem Justitiar vereinbarte :Formel 
vorzul<:,sen s in der die Unbefugten gebeten werden, den Raum zu 
verlassen, und in der außerdem im Falle des Nichtbefolgens der 
Einsatz der Polizei angedroht wird. Schon während meiner ersten 
~-./orte wurden so vielr::: laut detonierende Kanonenschläge geworfen, 
daß ich bezweifle, ob ich mich a.uch nur einem der Anwesenden 
ganz verst2lndlich machen konnte. Unmittelbar danach begann 
eine Gr·u1ype, die sich in die rechte hintere Ecke des Saales 
zurückgezogen :hatte, mit Eiern zu werfen „ Aus dieser Menge 
flog sodann nach links vorne eine groJbe viereckige Flasche, die 
auf einem der Tischehen liegenblieb. Unmittelbar danach 
explodierte ein anscheinend aJn Halse der Flasche an!::1;ebundener 
Kanone.nschlag li und es verbreitete sich aus der FlcH:i~he ein 
beißender~ trähengasähnlicher Säurequalm. Ähnliche Schwaden 
stiegeJ1 gleichzeitig an verschiedenen Stellen des Saales auf o 

Ihre Quelle lag offensichtlich unter den Hörsaalbänken. Es 
scheint somit, als wären diese Chemikalien nicht nur von den 
eindringenden St6rern geworfen worden, sondern als hätte ein 
Teil der Examenskandidaten, der bereits in den Bänken saß, 
Behälter mit Säur•e zerbrochen. Der Qualm wurde sogleich so 
unerträglich „ daß alle Personen - Kandidaten wie St:öre1'"' - fluchta.rtii 
den Saal verliefoen. Ich versuchte vergeblich, während dieser 
Zeit noch einmal den Einsatz der Polizei anzudrohen, m.ußte aber 
dann den I1aum ebenfalls gemeinsam mit dem letzten der Klausur­
kandidaten verlassen. Im Vorraum erfuhr ich sodann von 
Herrn v. Fri.edeburg, daß die Polizei bereits verständigt sei. 
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Polizei rllckte in W(rnigen :U.nuten an und :rie lte den 
L:~,rsaaltrakt ~ :-lerr Ve Fri<::deburr; und r'rl.. :::,chmiclt bewCHi.ten 
s.1. \l ir,: '.:Jörsaal II ~iincn fr,~i.fungs.s:aa..1. bcreitzustelhm., :,Ie,_r:ch 

r1 )\u r1})lick~ar1 1:-~t.:.L:tcn. jc\v!c1-cl1 r:J.i.c }~,::_r1c~ic11:Jtt:r1:'i d {;iE~$:iE;f~ 
f5u:: L<,'.tr0t~n :t1c.tt2:n,i, :iJir, soglE":ich wieder verlasfu:en, <1a ernch 
i~ i '2' :c ~=·1 e 11 re !''f: L f..i a 111: f~ l ,~i s f_· r· /n .i t et e Y' ~.: l rs i c !·1 t:~ n ä. t rt encl<: n u.n {1 F\n t1c.l1 
Entv1ic}:t,lr1öm1 Fl'..'tssi i.t auf dem Fuf,boden z,if.:rtr·E:ten wor·difin 
\;}:A:c(~.r~~ Ic~·1 l!,:itt0.! 2~t11ll'Lcf.10t Liie f::t,sic1'1t, (lie r\-r·Uft.!.:n;/~ fü:c g:€:sclteia.a 
te:r·t zu. G"Ck};J:r•f:L; i.:n e,-1.ner1 sc}1r1eller1 Pcs1:r·ecl1un._;:. r2\i t Ilc1x~r'r1 
v ~ F:cii,;;:c!ebu:c,,; und r:cl. Sdud.dt en ts cliie di::n ,;,d,r j 1:;(;c,eh i. daß z,u= 

,:·+ -:,.,,,nF }(,.,~('1',j,,-J-s.·,·l u,;,1··t·f'»o;:;;r,}·~·.r;, .. ~:;;I'f''·t,;n Q·i.;,;:, ~n u·i,:,.n ....,.(.,. .J..,_,..,,......,. ,_,, •• lJI-'• t;.1.,._.~., rV-,.., .. ....,.,1.;...:',,,,..!l;,,.-.... ~~~.,. t;:;,,._..,j ..t,..:• ,J.... ..... ., ··"-.s.,,. .,. , 

?:n vor.s.n,re f;c±nger,e.n 1<1 au,"> UP:Ps n ihre 1. t:cn bE:, :r:r:;c1.ts :i.nc 1 v.1dusll 
c~l·~;:;cf(.I·1 ti~.~t }L:rtt~c:11<.> Ftl11 c} DC 'v"/urdc: t()(ltu1r1 r.:;.~L11 :t 1 S i;€SJJcl1t 
1.1._r1 d 0 ur\ c: ! I\~~ .. 1 izei t)<) :;; t ,2. s1 t1r1 ö.r::: r V crr\(11::: X' 0 °' Ulld. lii 11 t :r~ 1~t tLc f3 i cl1e 1yt !) 

~) ic z ;,..1:cC·.c:J~:.L l:~; ib e 11d.c: :n Pr<l fur1gs}~ t11\.d i ~J ..r:; tf;~ r1 v,; E.trt! ri 11iö:Y1U1>e 1> se11 r, 
errc.:p:t und ;;wcJ1tE,n iiEff-r1r1 Ve rriedeburv und mir Vorwürfe dahin= 
/.C 1-·~s:.ri(i ~ ~~:s:1L, es n i c:-i t c ~: 1.:~ ul:~ t :.J e:Lri k:~!)r1r-u:! , f Ci:r d io J\a.:nd i(!at eri 
z :4c. :i (;. r· J_c :i. .1::(·'. cl1 t: z 1...1 ~:; c~t, .::.\~;~:- f ,:; rt 41 \"-! ir') \t(!: r 1s i c'i'1'f~r:tt~r1 , :Jafl" h' i 1'1 l>e.:r1E~ i t 
se::..e11 s:: a.l:i.Ch :/\lr' cl ie -~l}:.,,~cig0111 ~(E1?'1clic~ a:tC!l'l ini t dt3l" 1(1EP ... 1st1r) f or)tzu-
.f Z-J)t.r'f;J~ r, i. aJa 1 D S j_ CJ'l (: i1~ }( a.ric!i cia~t titl bt.~I'f; i t e r~}~lti ~cte:n t :iJ-1r.1t·~ /1.!'1'llf:! i t er1 
11a. c~?·1 ,Jt-Ji F,c ~~ e. l.r: d.er„ t~(;:; l tc'.Jl d e2·1 F'r1 r3. f 1J.nf:r;or1 d11 un;~~ ttn z ltf:-e:et ig~(.~n o 

Hi.er;;cr1;Em c:::rhoL ::;ich ;,:;untlchs.t laut<S,r· Protc:;;t'l\ der ab.er schn"ü1 
ir, -e.ino interne :)igkussion zwisd1f.,m FrL\funr,;swilligen und ab~­
lehnenden Kandidaten Ubcr;ing. Bine G~1ppe von etwa zehn 
S·ttt<ie~11t1::!r1~ (i!2!risr1 !:21r:1e vc,r1 1Ie1:ir1r1 I.,apr1e oc::111,iftJ„ici, nied,E~l1 gel(:.~gt 
1...1r1d ar1 1":tE:r'rrt v G f'y;i..·nC.r:1blJ.r'?~ i~Cf~e.D·etl ~Fl\J.l'lr.1e, {1.l'"'kltl1~t~1 s:Lc~t sc\tlar1n 
als (~r·st·E.:: 1){~:t'lt; :t.·t: ;ti clietf3CJ." vc,r·r~cscl1J..r:1,~;t-;n€:tl1 I"Zeg~;:Ltl11!:; Zt-1 fol_gt~rt e 

l.ltr,er, ,,Jurdo .s1 in :H::1irsa.a..1 zugew:L,~sen urv.~ ebenfalls durch Polizei 
J.c1J1e1't o 2~-v.1c:i tfeit 1.:::~r--e; c1~·LlfiT)t~n })iJ„rjetert s:Lt~i1 ,1arttic!1 ir1 ZJ1nlic1'1er 

1,I(~i1::~e, 1.1ri(i ~:.s. \Jl.ll"'Cle t3t)ensc ·vc1~fi1l1rer1.p ;(l.111(1 eir1 Liutze:nc1 l<-.:1.11diclate:n 
lei-.,ntcn Etti.ch w.eiter,hi.n clas Schreiben individueller Klausuren 
21;; tJ11ztunt1tl.1itr) ,rib; ei.rtige vc)rt iitr1.e11 er!lcltlrt:<:~n, sie~ SE~i.en V<)r 

allen ~urch den Polizeieinsatz so erregt, daß sie aus sundheit­
J..ichen. ('.rltnden dü.2 Klausur nicht sch:rei..ban kön.ntGn,~ Herr 
v ~ Friec;eburg rr;acht,~ di.ese Ka.ndidat<'2,n auf die Vorsdu,if,;: df;;r 
rr~f·u.r1.~~;·s(J1•cJr1Unf~ ,3.ttf1ß1:~r·J<:sc1rn, (J.(1.,ß f.J.i.r1e S(Jlc:11{-E: 1:r1tüc;hul<.,\igu:nf; rit1X" 
dann vom PrLl:funfc,satit akz.e:.itier·t werden könne, w-t~rm. hierüh<..~P 
(::i_J'li;} i:~:r1ztli.c}1(~ Ii(?SCi1einigun.g~ vox'g;ele~,t ~iCi:rd<::~\11 l\ncl't~rfnft..t.lls mllsse 
di.E: Pr<J.furw. wegen un~ntschuldip:ten Fernbledbr::1ns ei.lf.t ni.ciht 
besta.rd;;rn .~elt,2n e Dieser f'.6.st ,_ der Ka.ndiöatt:in verlie!2) Hodann 
untnr ;~:chir,;,p:fen und :'!u:r're.n den Vo:r,x'a.urn „ 

Di,} a.us1..1.r{:m J:onnten nach diesen VorfiUlen in relertive:r' r.:uhe 
o.J) g(~wicke.l t hltf,rden ,, C,~ gen 15 Uhr' ,;,.;urden sie e.l.l'.1\7,ese.Jr.melt 1.n1d 
t·. (:.~ ,. \ . .,, l " ..,, t"" '1"' r· .,. h "l ~ .:": ,... .: ,...... '". -, :;',1 :... ~ • .,._ "'r1 f1 ~ t ,;·er1, .-,c,, __ s.,,1,,,,1;;:.n., ~,cnon vor.,er l,ar c-lu ue..1.n,:: hD.A.<', 1,.JJJ'.lf, u:r,, • .1 ,.1.,., 
sofortiger Zustirn1"unrr, def:l polizeili.chen E insa.tzlei t;;n'n von 
allen P.ufsichtsfOhrenden beschlossen worcfon~ daf~. a.n den beid,~n 
ri,] t(:.r1 "1\;1,~.r.t:;ni r1t:Jnl.i.cJ-1 cu:u I)ie.nsLa.f;., r1en lS;tt~ l1r1cl l""fitt\V()C11, 
den ifi ~ '7.,, die Polizei nidü nur in Bereitschaft feha.1-t:~cn 
\n1e.:ccier1 sol.J~e ~ SC)r1der\n S<)t:laich a1n Lir1;Jar1g (les 1-1151-;sa.al·tra.}.:·tes 
..-1,: r;;;. 1-:·1:Jr,"l ~G'l.~,..."n+·-. ..... r,11 e:;, \r>''": ·t 1.r~t 1 -fr) 'iron 1.; c•tt''lV :t~ ,...'j ... ,_ l"i ... ;t i::-., "~·t u.t.•... . ,.1.. ••. c,.-u, ,., ,. , ..... -~·"' ,..... "' . .c. ... - •::- v .,_,·'-''' ,.,1 ~ c1..1.e u~,,ti ~· x,,."' . .t. unJ!S ar,, 
ir, v l'.ur;;fartir:ung dem I:ir~rrn.t:c:,leite:r über·:~~ab ~ du:r-ch-

r!ert sc11~1e. o [;2is ist: s1..)clann t1t1<;l:\ r1r1 cJen l)eid.er1 ·ra.:zer1 er·f·o1 .. ~,;,t {;} 
\r.' ('. .r. ·.·,·r-, ,~.,. ( 1 ,,., J-n /, 1'1 \·,. "' ,:.· '°I·1"·1 "· -i + f) t'.> .,,, I"'"' 1 : 'l' ... ~ f' '° 1~ r'l"" ""l ; •r I:,r, ·1 1"·1 , ... , 'T,; , ... ,.,,, ,., '! 11."l .,, . - ........ .... ....... . ~ ., · .. !tv~,..o·c. 1~111.,, .. t- t;.. \,-'-.,,,,1.. ..,.,,, •• L ..... ,~ ...... ~- Cl o ........ ,,....a ...LJ„t .,.., t ....... ,Jl.tt.,~,u !~'>'!i,.,.L,c, . .,.1-.....i -

kcÜi;;; ·.,;ei tere:n ~;törungen sta.tt" 

furt/Main, den 16.7.1969 
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